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s t re, Le "Plus grand miracle" de Jesus (S. 1-1~), verfolgt die Wirkung des von 
Hieronymus geäußerten Gedankens, Jesu größtes Wunder sei die Vertreibung der 
Wechsler aus dem Tempel gewesen. - Jacques Fon t a in e, Le culte des saints et 
ses implications sociologiques (S. 17-41), bespricht und ergänzt nur mehrere ein­
schlägige Publikationen von Peter Brown. - Joseph v an der S t r a e t e n , S. 
Martin souveteur deS. Brice (S. 237-241), macht aus der Hs. Tour 1021 (13./14. 
Jh.) eine Episode nach dem Sagenmotiv "Glückskind mit Todesbrief' um den 
Nachfolger des Hl. Martin bekannt. - Pierre Gas n a u I t, La sainte Ampoule de 
Marmoutier (S. 243-257), sammelt die Nachrichten von einem seit 1792 verschol­
lenen Fläschchen mit himmlischer Heilsalbe, die ein Engel dem Hl. Martin aufge­
tragen hatte.- Pierre-Patrick Verbraken, LeSermon LIV de saint Augustin De 
placendo et non placendo hominibus (S. 263-269), ediert nach 8 Hss. den Sermo 
über Matth. 5,16 und 6,1. - Manlio Si m o nett i, Note sulla "Vita Fulgentii" 
(S. 277-289), betont den Mangel an Nachrichten über den Bischof von Ruspe. -
Adalbert d e V o g ü e, Le pape qui persecuta saint Equitius, Essai d'identification 
(S. 319-325), identifiziert den in Gregors d. Gr. DiaJogi 1,4 ohne Namensnen­
nung geschilderten Papst als Agapit I. - Manuel C. Dia z y Dia z , La "Passio 
Mantii" (BHL 5219). Unas consideraciones (S. 327-339). - Elisabeth Pelle­
g r in, Un prologue et un argument inedits a I' "Historia translationis sancti Be­
nedicti" (S. 365-372), bringt die zu BHL 1117 gehörigen Texte nach den Hss. 
Bodmer 127 (12.Jh.) und Stuttgart HB XIV 16 (11.Jh.), das Argurnenturn zu­
dem nach Sangallensis 565.- Carmella Vircillo Franklin - Paul Mey­
v a er t, Has Bede's Version of the "Passio S. Anastasii" come down to us in BHL 
408? (S. 373-400), bringen an Hand der Übersetzungen von BHG 84 bemerkens­
werte Erkennmisse zur griechisch-lateinischen Übersetzungstätigkeit im MA. -
Gabriel Sanders, Le remaniement carolingien de Ja "Vita Balthildis" merovin­
gienne (S. 411-428), geht über die Fragen um BHL 905 weit hinaus und stellt an­
regende Überlegungen um das Verhältnis des gesprochenen (merowingischen) La­
tein zum Mittellatein als Kultursprache an, wobei als Zwischenstufen eine 
"Sprechsprache" und eine "Horchsprache" eingeführt werden. - Guy P h i I i p p -
a r t, La vie de saint Adelphe de Metz par Werinharius d'apres un manuscrit de 
Neuwiller, cod. Vindobonensis 563, XII• s. (S. 431-442), druckt erstmals den 
Text ab, der als Vorlage für BHL 76 gedient haben dürfte. - Nicolas H u y g h e­
b a er t, La Translation de sainte Amelberge a Gand (S. 443-458), betont die Un­
möglichkeit einer genaueren Festlegung des Translationsdatums zwischen 863 und 
879. - Fran~ois Dolbeau, Vie inedite de S. Fulcram, eveque de Lodeve 
(S. 515-544), gibt nach einer 1980 erworbenen Hs. der Bibliotheque Nationale die 
Vita des 1006 verstorbenen Heiligen von mehr lokaler Bedeutung wieder.- Ray­
mond ~ t a i x - Bernard d e V r e g i II e, Le "Libellus" bisonein du XI• siede pour 
!es retes de saint ~tienne (S. 581-605), haben die vornehmlich in Besan~on zusam­
mengestellte Textsammlung vollständiger als bisher bekannt in München, Bayeri­
sche Staatsbibliothek Clm 21585 gefunden.- Jacques Dubois, Les sources con­
tinentales du martyrologe irlandais de Gorman (S. 607-617). - Jean Leclercq, 
Poemes a Ia louange deS. Gossuin d'Anchin (S. 619-635), hat die 16 Gedichte in 
Douai 827 (um 1500 geschrieben) gefunden und druckt deren Text ziemlich un­
kommentiert ab.- Der Band enthält einen Index Sanctorum, aber kein Hss.-Regi-
ster. G.S. 


